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Am 21. und 22. August nahm der Ortsverband 
Eckernförde MØ1 wieder am International- 
Lighthouse- and Lightshipweekend teil. Diesmal 
bereits zum 21ten Mal. Auf dem Gelände der 
Jugendherberge wurden bereits am Freitag um 
fünfzehn Uhr die beiden Wohnwagen platziert 
und an ihre Standorte bugsiert. Insgesamt 
waren drei Helferinnen und acht Helfer aus 
unserem OV bereit den Pavillon und den 
siebzehn Meter hohen Steckmast aufzurichten. 
Diesmal bemerkenswert: Der internationale 
Event fand zum 25ten Mal statt. Um es vorweg 
zu nehmen: Es sollte für uns alle ein sehr 
entspanntes und gemütliches Wochenende bei 
sommerlichen Temperaturen werden . 
 

 

Nach dem Aufbau des Pavillons wurde erst einmal eine gemeinsame schöpferische 
Pause bei Kaffe und Kuchen eingelegt, um Kraft für die nächste Arbeit zu sammeln. 
Die vorbereitenden Maßnamen zum Errichten des Mastes geschahen professionell 
mit gekonnter Routine. Alles wurde systematisch Hand in Hand abgearbeitet, ein 
eingespieltes Team war offensichtlich wieder erfolgreich am Werk.  
 

Am Samstag früh, um sieben Uhr UTC, 
beginnen Jürgen W. DL2ZJA und ich den 
Betrieb auf dem 40-Meterband in CW. 
Zuvor hatte ich den Speicher meiner 
Morsetaste mit dem zu sendenden Text 
versehen (Leuchtturmnummer etc), um 
nicht bei jedem QSO alles von Hand 
übermitteln zu müssen. Jedes Mitglied 
hatte im laufe des Tages die Gelegenheit 
die Station zu besetzen und das wurde 
auch zunehmend wahrgenommen. 
Geloggt wurde, wie im Vorjahr auch, mit 
UCX-Log. Die Lizenz für das Programm 

muss alle zwei Jahre erneuert werden und kostet 20 €. 
 

Im laufe des Tages kamen einige Besucher zu uns, um sich zu informieren und sich 
umzusehen. Am Dienstag und am Mittwoch waren in der Presse entsprechende 
Mitteilungen auf unsere Tätigkeit veröffentlicht worden. Als erster Gast erschien 
Rudolf DL9MBB aus Eckernförde. Wie er uns erzählte, ruht seine Amateurfunk-
tätigkeit seit langem, fand aber durch den Besuch Interesse vielleicht wieder aktiv zu 
werden. Er versprach unseren nächsten OV-Abend in Osdorf zu besuchen. Natürlich 
statteten Karl-Heinz DK6LK und Petra DL5LI ihren schon üblichen Besuch bei uns 
ab. Helmut DK4VO mit XYL aus Schleswig vom OV M13 schaute ebenfalls vorbei. 
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Besonders freute mich der angekündigte Besuch von der charmanten Cornelia 
Müller von den Kieler Nachrichten. Sie bleibt für eineinhalb Stunden bei uns, 
interviewt Jürgen DK5LQ und mich und macht viele Fotos. Sie schreibt sich alles 
genau auf. Ich bitte sie eindringlich für ihren Bericht nicht das Wort Amateurfunker zu 
benutzen. Ich komme mir in diesem Moment leider wie ein Oberlehrer vor, aber die 
Redakteurin quittiert das mit einem freundlichen lächeln und unterstreicht das Wort 
Funkamateur dreimal! Bereits am folgenden Montag erscheint, auf einer ganzen 
Zeitungsseite verteilt ihr ausführlicher Bericht, Ich habe schon lange nicht mehr einen 
so interessanten und detaillierten Beitrag über uns gelesen! Oder überhaupt. Danke 
Cornelia. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Am Samstagnachmittag hält Jürgen für 
uns einen PowerPoint-Vortrag, den er 
zuvor schon in Eckernförde bei den 
Rotariern vorgetragen hatte. Zielgruppe 
waren eigentlich Jugendliche, die sich 
gegenwärtig in der Jugendherberge 
aufhalten. Leider konnte der Herbergs-
vater Gregor Steinhardt zu dieser Zeit 
keinen geeigneten Saal zur Verfügung 
stellen, weil eine übende Musikgruppe 
aus Nordfriesland dies nicht zuließ. 
 

 
Björn-Peter DH8LAA und Sebastian 
DO7GRS sind dabei eine UKW-Antenne 
zu bauen, später kommt auch noch 
Bernd DL3GCB hinzu. 
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Ab ungefähr achtzehn Uhr wird der 
Gasgrill freigegeben und jeder kann sich 
sein Mitgebrachtes zubereiten. Die 
Damen hatten verschiedene Salate 
gesponsert. Kartoffel- und Nudelsalate. 
Salat versehen mit Erdnüssen und 
Ananas. Leckere Baguette mit Mett und 
Fleischsalat. Vieles stand für jeden 
Geschmack zur Verfügung, natürlich 
auch noch Kaffee und diverse Kuchen. 
 
Es ist fast Mitternacht, Jürgen H. hat sich 

noch einmal in die Station gesetzt und arbeitet auf dem 80-Meterband in SSB als 
plötzlich Jürgen B. DH7LQ erscheint. Was treibt den Jungen Nächtens nach 
Eckernförde? Nun vor Ort befindlich, assistiert er Jürgen und loggt die von ihm 
getätigten QSOs. 
 

Am Sonntag erscheint die freundliche Ann-Kathrin Meding von der Eckernförder 
Zeitung, um sich ebenfalls über unser Hobby zu informieren und darüber zu 
berichten. Der Text wurde von ihr schon am 22. August online gestellt, aber leider ist 
der Beitrag nicht für jedermann abrufbar. In der Printausgabe erschien die Reportage 
dann am Samstag den 27. August. 
 

 
 

 
Auch Christian DG3EK kam mit 
Söhnchen Henry vorbei. Der neun-
monatige alte Junge amüsierte sich 
köstlich mit Jürgen und tätschelte immer 
wieder freudig sein Gesicht. Christian 
brachte auch seine Neuerwerbung, den 
ICOM IC-705 mit und fuhr mit dem Gerät 
einige CW-QSOs. Der IC-705 ist ein 
QRP-Transceiver mit einer Sendeleistung 
von 0,5 bis zu 10 W für alle Kurzwellen-
bänder inklusive 160 m, sowie den UKW-
Bändern 6 m, 2 m und 70 cm. Der IC-705 

ist mit einer modernen Bluetooth-Schnittstelle ausgerüstet, die sowohl Audio als auch 
CAT-Steuersignale übertragen kann. Die Fernsteuerung und Konfiguration per 
Computer erfolgt entweder über die USB-Schnittstelle oder drahtlos per WLAN. Ein 
tolles Gerät. 
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Schließlich kommt auch noch Besuch von Andreas DK7RCA, der Referent für 
Fuchsjagd im Distrikt M ist, in Begleitung seiner Tochter. 
 

Einige Verbindungen wurden im finnischen DX-Cluster gespottet, aber offensichtlich 
nur die CW-QSOs, ha ha. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

    OVV DH8LAA und Rudolf DL9MBB 

 
Insgesamt tätigten wir an diesem Wochenende 226 QSOs, davon 137 in SSB und 89 
in CW. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

     DLØEO/LGT 
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Und hier ist der Bericht von Cornelia Müller von den Kieler Nachrichten: 
 

 

Der Dank des Vorstandes geht an alle, die an diesem Wochenende dabei waren, sei 
es als Helfer oder als gern gesehener Gast. Großer Dank geht natürlich auch an die 
unermüdlichen Damen des „Cateringservices“ für das bemerkenswerte „rund um 
sorglos Paket“ und für die außergewöhnliche Bewirtung. Selbstverständlich geht 
auch großer Dank an das komplette Auf- und Abbauteam. 
 

Die örtliche Presse hat diesmal wohlwollend und sehr informativ über uns berichtet 
und damit einem großen Leserkreis unser Hobby nahe gebracht. 
 

Ich habe bereits den Leuchtturm für das Jahr 2023 bei der Administration in 
Australien angemeldet und so steht dem nächsten ILLW eigentlich nichts mehr im 
Wege. Siehe auch:  https://Illw.net 
 

Dann awdh 2023 an gleicher Stelle 
 

 
Auf der nächsten Seite befindet sich noch der Bericht der Eckernförder Zeitung: 
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Und hier noch der Bericht von Ann-Kathrin Meding: 
 
 

 
 
 


